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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Landwirtschaft

Die im Mai 2009 aufgehobene Michkontingentierung führte zu enormer Überproduktion
von Milch und im Berichtsjahr zu einem Rekordstand des Butterberges von 10 151
Tonnen. Bei den milchproduzierenden Bauern sorgte die Situation auf dem Milchmarkt
für Unsicherheit. Die Branchenorganisation Milch (BOM) hatte im Mai des
Berichtsjahres einen weiteren Versuch gestartet die Überproduktion zu verringern. Sie
gründete einen auf zwei Jahre befristeten Marktentlastungsfonds, der mit Geldern der
Michbauern gespeist und mit dem der Butterexport unterstützt werden soll. Alle
Milchproduzenten sollen einen Beitrag zum Abbau des Butterberges leisten indem sie 1
Rappen pro 1kg produzierter Milch abliefern. Diejenigen, welche mehr produzieren, als
sie zu Zeiten der Kontingentierung abliefern durften, sollten bis zu 4 Rappen mehr pro
Kilo bezahlen. Damit würden die Bauern, welche die Produktion ausweiten, stärker in
die Pflicht genommen. Der Schweizer Michproduzentenverband (SMP), Mitglied der
BOM, stellte sich, nachdem einzelne Gegenanträge aus den eigenen Reihen abgelehnt
wurden, hinter den Vorschlag der BOM. Bereits im Herbst zeichneten sich jedoch erste
Probleme ab, weil die Zahlungen an den Fonds nicht in genügendem Umfang getätigt
wurden. Es war die Rede davon, die BOM aufzulösen. Nachdem dann die BOM im
September den Richtpreis für A-Milch um 4 Rappen gesenkt hatte, trat der SMP aus der
Organisation aus. SMP-Direktor Albert Rösti will die Marktentlastung zukünftig in die
Hände der Produzenten legen. Andere Mitgliederorganisationen zögerten im Oktober
mit dem Austritt aus der BOM. Ende des Berichtsjahres gab sich die
Branchenorganisation fünf Monate, um Reformen durchzuführen und die SMP wieder
an Bord zu gewinnen. Sollte das nicht gelingen, droht der BOM das definitive Aus. 1

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 15.10.2011
DEBORA SCHERRER

Beim Dachverband der Schweizer Milchproduzenten (SMP) kam es Anfang Februar zum
Eklat: Präsident Peter Gfeller und Direktor Albert Rösti (svp, BE) gaben gleichzeitig ihre
Rücktritte bekannt. Während einer Medienkonferenz kritisierten sie den Vorstand des
SMP massiv: Die Organisation sei faktisch handlungsunfähig geworden, da die
Vorstandsmitglieder nationale Massnahmen zwar vordergründig unterstützten, diese
dann aber auf regionaler Ebene nicht umsetzten oder sogar unterwanderten. Die
Ursache für dieses widersprüchliche Verhalten verorteten die Abtretenden in offenbar
vielfach vorliegenden doppelten Interessenbindungen: Die Vorstandsmitglieder seien
meistens nicht nur Vertreter der Produzenten, sondern auch des Milchhandels. An
einer Delegiertenversammlung im Mai wurde Hanspeter Kern aus Schaffhausen zu
Gfellers Nachfolger ernannt. Als Hauptziel seines neuen Amtes gab er die
Interessenvertretung der Milchbauern in der Branchenorganisation Milch (BOM) an und
betonte, er wolle eine konstruktive Mitarbeit des SMP in diesem Gremium erreichen.
Zum neuen Direktor des Verbands wurde im September Kurt Nüesch ernannt, welcher
bisher das Amt des stellvertretenden Direktors inne gehabt hatte. 2

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 23.08.2013
JOHANNA KÜNZLER

1) NZZ, 14.4.2011, Onlineartikel bei schweizerbauer.ch vom 3.5, 24.5, 13.9, 27.9 und 15.10.11.
2) NZZ, 1.2.13; Presse vom 2.2.13; BZ, 30.5.13; NZZ,23.8.13.
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